
Verhandlungen über EGS-Verkauf möglich 
 
 Im zweiten Anlauf stimmte 
der Gretzenbacher Gemein-
derat Verhandlungsaufnah-
men für einen allfälligen 
Verkauf der Elektrizitätsge-
sellschaft Schönenwerd zu. 
Er diskutierte über Entwürfe 
zu Konzessionsvertrag und 
Kaufvertrag und brachte Er-
gänzungen an. Damit liegen 
erste Grundlagen für Ver-
handlungen von EGS und 
Genossenschaftsgemeinden 
mit möglichen Kaufinteres-
senten vor. 
 
EGS im liberalisierten Markt 
überlebensfähig? 
 Schon lange wird diskutiert, ob 
kleine Elektrizitätswerke oder 
Stromverteiler in einem liberalisier-
ten Strommarkt eine Überlebens-
chance haben. Verschiedene Ge-
meinden verkauften ihre Werke be-
reits an grössere Energieanbieter. In 
diesem Zusammenhang hatten die 
Gemeindeversammlungen von Nie-

dergösgen, Schönenwerd und Gret-
zenbach vorsorglich den Konzessi-
onsvertrag mit der EGS (Elektrizi-
tätsgesellschaft Schönenwerd) ge-
kündigt.  
 Die Gemeinden beauftragten ein 
Fachbüro mit Untersuchungen zur 
Problematik und der Suche nach 
Lösungsmöglichkeiten. Gleichzeitig 
stellte die Verwaltung der EGS eige-
ne Studien an. Die Generalversamm-
lung der Genossenschafter der EGS 
erteilte ihrer Verwaltung das Man-
dat, mit Interessenten über den Ver-
kauf oder eine Partnerschaft Ver-
handlungen zu führen. 
 Die Gemeinderäte der drei Ge-
nossenschaftsgemeinden hatten sich 
im letzten Herbst ebenfalls mit die-
sem Thema befasst. Im Gretzenba-
cher Rat war Besorgnis um die Ar-
beitsplätze der EGS laut geworden, 
man hatte einseitige Favorisierung 
der Verkaufsvariante befürchtet und 
auch zusätzliche Entscheidungsun-
terlagen verlangt. 
 Mitte November liessen sich die 
drei Gemeinderäte Niedergösgen, 
Schönenwerd und Gretzenbach ge-
meinsam über die bisherigen Unter-
suchungen zum Thema «EGS und 

künftiger liberalisierter Strommarkt» 
eingehend orientieren. 
 Diese Informationen, ergänzt mit 
dem Bericht des beauftragten Fach-
büros, genügten nun dem Gemeinde-
rat als Entscheidungsgrundlage. Er 
trat an seiner letzten Sitzung auf das 
Geschäft ein. 
 
Entwürfe zu Konzessions- und 
Kaufvertrag ergänzt 
 In einem Grundsatzbeschluss 
erklärte sich der Gemeinderat ein-
verstanden, dass mit Kaufinteressen-
ten Verhandlungen über den mögli-
chen Verkauf der EGS geführt wer-
den. Dabei sind die Interessen der 
Gemeinde (im Speziellen sichere 
Versorgung, günstige Tarife, Ar-
beitsplatzgarantien für die Mitarbei-
ter usw.) zu beachten.  
 Der Rat behandelte darauf den 
Entwurf für einen Konzessionsver-
trag. Er brachte zahlreiche Änderun-
gen und Ergänzungen an, um die im 
Grundsatzbeschluss fixierten Priori-
täten abzusichern. Das gleiche ge-
schah anschliessend mit dem Kauf-
vertragsentwurf.  
 
Gemeinsame Ausgangslage 
schaffen 
 Einig sind sich EGS-Führung und 
Genossenschaftsgemeinden, dass nur 
gemeinsames Handeln zu einem für 
alle Beteiligten zufriedenstellenden 
Resultat führen kann. Dafür müssen 
die unterschiedlichen Interessen 
einer einheitlichen Strategie unter-
ordnet werden. Die Beratung der 
beiden Vertragsentwürfe in allen 
Gemeinderäten soll deshalb zu be-
reinigten Fassungen führen. Sie kön-
nen dann als Ausgangslage für be-
vorstehende Verhandlungen mit 
Kaufinteressenten dienen.  
 
In Kürze 
! Auf Antrag der Baukommission 
vergab der Gemeinderat den Auftrag 
für die Strassenbeleuchtung Er-
schliessung Staldenacker an die 
Elektrizitätsgesellschaft Schönen-
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 werd für 46'225 Franken. 
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! Die Heizungszentrale der Schulan-
lagen ist ersatzbedürftig. Als Ener-
gielieferanten sind Öl, Holz, Gas und 
Wärmepumpen denkbar. Technische 
und wirtschaftliche Aspekte sollen 
nun einander gegenübergestellt wer-
den. Der Gemeinderat beauftragte 
das Büro Aeschlimann Brunner En-
gineering, Olten, mit einer entspre-
chenden Studie. 
! Beat Wüst demissionierte im De-
zember letzten Jahres als Mitglied er 
Schulkommission. Der Rat geneh-
migte den Rücktritt. Gleichzeitig 
wählte er auf Vorschlag der FdP 
Christian Casura als neues Mitglied 
der Kommission. 

! Elternverein und ökumenische 
Pfarreien Gretzenbach werden einen 
Kurs für Eltern zum Thema Erzie-
hung anbieten. Sie bitten die Ein-
wohnergemeinde um einen Beitrag. 
Der Kurs selber war im Gemeinderat 
nicht umstritten, wohl aber die Fra-
ge, ob dessen Subventionierung eine 
Gemeindeaufgabe sei. Die grosse 
Mehrheit des Rates bewilligte die 
beantragten 500 Franken. 
! Vom 11. bis 13. April 2003 orga-
nisiert der Gewerbe- und Industrie-
verein Gretzenbach eine Gewerbe-
ausstellung. Der Gemeinderat nahm 
das Angebot an, die Arbeit der Ge-
meindebehörden an einem Stand 

vorzustellen. Gleichzeitig erhalten 
auch die Gemeinderatsparteien Ge-
legenheit, sich und ihre Anliegen zu 
präsentieren. 
! Das Arbeitsamt meldet per 30. 
November 2002 (31. Oktober 2002) 
total 49 (48) Arbeitslose. Davon sind 
17 (21) Frauen und 32 (27) Männer. 
Im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
waren 33 arbeitslose Personen zu 
verzeichnen. 
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